
V
olkszählung in freier N

atur: V
on 2006 bis 2008 haben 250 Freiw

illige die Brut-

vögel im
 ganzen K

anton kartiert. Jetzt legt der Zürcher V
ogelschutz ZV

S/Bird-

Life Zürich die A
usw

ertung der landesw
eit einzigartigen Zählung vor: Erfolgs-

geschichten stehen neben Entw
icklungen, die Sorge bereiten. Einzelne A

rten 

erobern den K
anton, w

ährend sich andere leise verabschieden.

W
underschön, dass der kraftvolle W

anderfalke und die elegante Flussseeschw
al-

be w
ieder da sind. U

nd ganz neu brütet die Saatkrähe im
 K

anton. Im
 W

ald pro-

fi tieren A
rten w

ie der Schw
arz- und der G

rünspecht von der w
eniger intensiven 

N
utzung. Total brüten im

 K
anton heute 139 V

ogelarten und dam
it 4 m

ehr als vor 

20 Jahren. Ein Erfolg für die N
atur!

W
o Licht ist, ist auch Schatten: W

irklich gut geht es nur w
enigen A

rten (z.B. der 

R
ingeltaube) – sie breiten sich aus. Für viele V

ögel w
aren die letzten 20 Jahre 

dagegen schlechte Zeiten. Ihre Lebensräum
e haben sich verändert, ihre Bestände 

sind geschrum
pft. D

ies gilt auch für Buchfi nk, A
m

sel und H
ausspatz, die häu-

fi gsten Zürcher V
ögel. A

uf der V
erliererseite stehen zudem

 A
rten in den landw

irt-

schaftlich genutzten G
ebieten: D

ie Feldlerche m
it ihrem

 jubilierenden G
esang ist 

an vielen O
rten verstum

m
t. 

Insgesam
t ist die V

ogelw
elt im

 K
anton Zürich heute w

eniger vielfältig als vor 20 

Jahren. D
as darf nicht so bleiben – deshalb setzt sich ZV

S/BirdLife Zürich enga-

giert für m
ehr V

ielfalt in der N
atur ein. U

nd für m
ehr Lebensqualität für die Zür-

cherinnen und Zürcher. Lassen Sie uns gem
einsam

 Erfolgsgeschichten schreiben!

E
rfolgsgeschichte: 

F
lussseeschw

albe brütet w
ieder

m
it über 70 Paaren.

D
ram

atisch abgenom
m

en:
Feldlerche.

Verschw
unden:

W
iedehopf.

Z
ürcher Vogelw

elt: L
icht und Schatten    

D
etailresultate unter birdlife-zuerich.ch

E
rfolgsgeschichte: Im

 K
anton Z

ürich brüten w
ieder 7 W

anderfalkenpaare.

Wir danken unseren Sponsoren.

Unterstützen Sie die
Zürcher Natur:
 
Ermöglichen Sie ein Naturschutzprojekt im Rahmen der 

Kampagne 100xZüriNatur, die wir 2010 starten. Danke!

ZVS/BirdLife Zürich, PC-Konto 80-22871-8

Vermerk: 100xZüriNatur

ZVS/BirdLife Zürich ist der Dachverband der Naturschutz-

vereine in den Zürcher Gemeinden. Mit 111 Sektionen und 

über 15’000 Mitgliedern sind wir eine der bedeutendsten Na-

turschutzorganisationen im Kanton. Wir wirken an der Basis 

in den Gemeinden genauso wie auf kantonaler Ebene. Mit 

kleinen und grossen Naturschutzprojekten setzen wir uns für 

die Biodiversität, für die Natur und die Lebensqualität der 

Menschen ein. 

Alles zu den Vögeln Ihrer Region auf unserer Website:  

www.birdlife-zuerich.ch

Der Zürcher Brutvogelatlas entstand mit Unterstützung der
Fachstelle Naturschutz Kanton Zürich.

PFANNENSTIEL

Haubenmeise

ZVS/BirdLife Zürich
Verband der Naturschutzvereine in den Gemeinden
Wiedingstrasse 78   8045 Zürich   Tel 044 461 65 60   www.birdlife-zuerich.ch
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nzahl B

rutvogelarten
135
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+
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M
ittlere A

rtenvielfalt auf 50 ha
im

 K
ulturland

18,2
19,5

+
 7%

im
 Siedlungsraum

19,3
20,0

+
 4%

im
 W

ald
25,1

24,7
– 2%

A
nzahl B

rutpaare ausgew
ählter A

rten
B

uchfi nk
81’000

66’000
– 19%

A
m

sel
69’000

64’000
–7%

H
ausspatz

71’000
56’000

– 21%
M

ehlschw
albe

2600
2800

+
 8%

Feldlerche
2900

530
– 82%

G
rünspecht

170
830

+
388%

Das Eichhörnchen
unter den Vögeln
Entdecken Sie die Brutvögel 
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